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macht. Diese Stutzt sıch auf eın ın sıch stımmiıges Begriffssysterfi, 1St siıch der grundsätz-lichen renzen der Verbindlichkeit ihrer einzelnen Aussa bewulfßst un geht ach e1-

der Geltun
N methodischen Konzept VOT, das die Geltung des Wı erspruchssatzes ausdrücklich

des Autoritätsbeweises überordnet. Ihr 16] 1St. C5S, dıe Wırklichkeit 1mM
Ganzen In sıch stımmıge VWeıse als das begreiflich machen, w as S1e ach Aus-
kunft der Schrift tatsächlich 1St (254{f.) Diese Zielbestimmung VoO EriugenasHauptwerk versucht abschließend Eriugenas Theorie der Entstehungsgründes bewähren. uch 1er dominıiert die ormale Betrachtungsweise, geht 6S

doch darum nachzuweisen, da{ß 99' Eriugena vermocht hat, einen einem Begriffverdichteten Gedanken durchzuführen, da ine theoretisch In sıch be reifliche
Er lärung der mıiıt diesem Begriff gefaßten Wırklichkeit darstellt“ Inso Ern wiırd
die methodologische Orientierun der Untersuchung konsequent bıs ABS Ende durch-
gehalten. In dieser methodologisc Orıientierung lıegt zweiıfellos uch dıe Stärke der
Untersuchung, die sıch 1mM übrigen durch klare Durchführung un ine umtassende
Auswertun der Liıteratur auszeıichnet. Die spekulativen Probleme, die Eriugenas An-
satiz stellt, bleıben hingegen AauUSgESDATrT. Eınzıg der immer wieder erhobene Pantheis-
musvorwurt wiırd Ende der Untersuchung kurz gestreift un als unbegründet -rückgewiesen H- Ollıg SC}

Anselm VO Ganterbury. Wahrheit und Freiheit. Übers. u. eingel. vonHansjürgen Verweyen (Christliche Meıster 15) Einsiedeln: Johannes Verlag 1982
R
Zu einer Zeıt, In der die denkende Vergegenwärtigung der abendländischen Iradı-

tionen eın mühevolles Ansınnen darstellt, allein schon aufgrund der sprachlichen Bar-
riere, kann Na die Übersetzung der Meısterwerke erade des Mittelalters UTr begrü-Ren! Der vorliegende Band umta{ßrt erstmals In Iständiger deutscher Übersetzung1er philosophische Iraktate Anselms: Über dıe Wahrheit (De veritate) (39—68),Über die Freiheit des Wıllens (De lıbertate arbitrii) (69—94), Vom Fall des Teufels (De
asu 1aDolı 95—152) und Über die Vereinmbarkeit des Vorherwissens, der Vorherbe-
stımmung un: der Gnade Gottes mıt dem treien Wıllen (De concordia praescientiae e
praedestinatione et gratiae dei C lıbero arbıtrıo) SS nselm außert in seiner
eigenen Einleitung den BTrSIECHN rel Abhandlungen (37-38) den Wunsch, diese ımmer
NUur lesen ıhrer gemeinsamen Thematik Der Hrsg. kommt diesem
Wunsch ach un! fügt darüber hinaus och den Iraktat De concordıia hinzu, der gutZWanzıg re spater (Ca. entstand, ber die gemeınsame Thematık wieder auf-
greift. In seiner instruktiven Einleitung (9—3 stellt der Hrsg. die 1er Traktate 1n den
thematischen Zusammenhang des das Miıttelalter insgesamt kennzeichnenden tür
nselm zentralen Problems der Verhältnisbestimmung VO Philosophie und Theologie.Des weıteren skizziert In der Einleitung den Gedankengang jeder der 1er Schriften.

Diese Ausgabe Anselmscher Texte verzichtet auf deren lateinısches Orıgıinal, das
leicht zugänglıch In der kritischen Ausgabe Schmiutts vorliegt. Der guLt esbare
leutsche Text hält sıch In einer Weıse den Urtext, da: wirklıiıch das Prädıikat
Übersetzung verdient. Dıie Anmerkungen des Übersetzers den Texten un: bıblio-
graphischen Hınweise andere Übersetzungen un Sekundärliteratur) runden den
Ban ab Ein u philosophisches Studienbuch. Wünschenswert für diese Reihe
„Christliıche Meister“ erscheinen weıtere Übersetzungen och aus dem Vıktori-
ner-Kreıs der dem 13 Jahrhunderrt. Berndt OL

Sanctı Doctoriıs Ecclesiae Pr n 1ı Ordinis Fratrum Praedicatorum Ep1sco-pl Öpera Omnıa Tomus Pars 11 De Natura Locı De Causıs Proprietatum Elemen-
De Generatione et Corruptione. Edıdıt Paulus OSSJe| Münster: Aschen-

dorff 1980 MKLA
Der dem Rez vorlıegende Band der textkritischen Albertus Magnus-Ausgabe, der

15 selt dem Begınn der Edıition 1m Jahr P95T, erschließt der Mediävistik in schon be-
kannter editorischer un verlegerischer Qualität (vgl uch die Rez des Bandes VO

Grillmeier 1ın dieser Zeitschrift 55 595—597) rei weıtere naturwiıssenschaftli-
che TIraktate des Kırchenlehrers. Nac der Edition VO De caelo et mundo 1n Band V,

157


